
5. ADJEKTIV 

 

Adjektive beschreiben eine Sache, einen Zustand oder eine Tätigkeit näher. 

2 Verwendungen von Adjektiven:  

A) Attributiv: ein interessanter Vortrag  

B) Prädikativ: Der Vortrag war interessant 

Nur die attributiven Adjektive stehen vor einem Nomen und haben verschiedene 

Deklinationsformen. 

Die prädikativen Adjektive werden endungslos verwendet. Aber einsilbige nicht-abgeleitete 

Adjektive mit Auslaut s,b,d,g können auf –e enden. Bei einigen Adjektiven ist die Form ohne 

–e auch möglich: 

- Die Diskussion war sehr rege 

- Das Wetter war den ganzen Tag trüb(e) 

Beispiele: bang(e), feig(e), flügge, gerade, leis(e), mürb(e), öd(e), prüd(e), solid(e), spröd(e), 

träg(e), weise 

Andere Besonderheiten: siehe im IS, Helbig/Buscha S. 299 - 300 

1. DEKLINATION 

Die Deklination des attributiven Adjektivs ist abhängig von Genus, Numerus und Kasus eines 

Substantivs. 

Wir unterscheiden a) Deklination nach bestimmtem Artikel, b) nach Nullartikel und c) 

Deklination nach Possessivpronomina. 

 

a) Nach bestimmtem Artikel →schwache Deklination 

 



Diesem Deklinationstyp folgen ebenfalls: 

 

 

  



b) Nach Nullartikel → starke Deklination 

 

 

 

 

 

 

 

Diesem Deklinationstyp folgen ebenfalls: 

  



 

 

c) Nach Possessivpronomina (oder nach unbestimmtem Artikel) → gemischte 

Deklination 

 

Diesem Deklinationstyp folgen ebenfalls:  ein/eine/ein, irgendein/irgendeine/irgendein, und  

kein/keine/kein. 

 

BESONDERHEITEN: 

1. Adjektive auf –el verlieren bei der Deklination den Vokal: 

dunkel – ein dunkles Zimmer 

heikel – eine heikle Frage 

komfortabel – die Komfortable Wohnung 

 

2. Bei Adjektiven auf –en und –er kann umgangssprachlich der Vokal auch ausfallen: 

bescheiden – ein bescheid(e)ner Mensch 

heiter – heit(e)res Wetter 



3. Bei fremden Adjektiven auf –er und bei Adjektiven mit Diphthong vor –er fällt der 

Vokal auch aus: 

integer – ein integrer Mensch 

teuer – ein teures Kleid 

sauer – die sauren Gurken 

4. Das Adjektiv hoch → das hohe Fenster 

5. Zwei oder mehr aufeinanderfolgende Adjektive haben die gleichen 

Deklinationsendungen: 

der bedeutende sportliche Erfolg 

ein bedeutender sportlicher Erfolg 

6. Wenn zwei oder mehr Adjektive mit einem Bindestrich gekoppelt sind, erhält nur das 

letzte die Endung: 

die bairisch-österreichische Mundart 

mit grün-rot-weißen Bändern 

7. Extra, prima, lila, rosa, beige, orange, türkis, oliv  kann man nicht deklinieren: 

Sie hat ein extra Zimmer. 

Sie trug ein lila Tuch. 

 

2. GRADUIERUNG 

1.Grad: Positiv – bezeichnet die Grundstufe des Adjektivs, Ausdruck der Gleichheit: 

so….wie 

Der Lehrer ist alt.  

Der Lehrer ist so alt wie mein Vater. 

2. Grad: Komparativ – erste Steigerungsstufe des Adjektivs, mit Suffix –er gebildet, 

Ausdruck der Ungleichheit: als 

ihr um 3 Jahre älterer Bruder 

Der Bruder ist älter als die Schwester. 

3. Grad: Superlativ – zweite Steigerungsstufe des Adjektivs, wird mit –est (bei einsilbigen 

oder Adjektiven auf –d, -t, -s, -ß, -x, -z und –los und –haft) oder mit –st gebildet. 

der älteste Lehrer, das berühmteste Bild, die Heißeste Jahreszeit 

das jüngste Kind, die komischste Filmszene, die brennendsten Aufgaben 

Attributive Stellung: Superlativ ist flektiert und mit bestimmten Artikel verwendet 

Prädikative Stellung: sowohl die flektierten Formen als auch die feste Verbindung am + -

(e)sten gebraucht werden: 



Der heißeste Monat ist der Juli. 

Der Monat Juli ist am heißesten. 

Der Monat Juli ist der heißeste (Monat). 

 

BESONDERHEITEN: 

1. Einige einsilbige Adjektive haben Umlaut: 

alt – älter – älteste 

groß – größer – größte 

Ebenso: arg, arm, hart, kalt, krank, lang, scharf, schwach, schwarz, stark, warm, grob, dumm, 

jung, kurz 

2. Einige Adjketive haben beide Formen: 

gesund – gesünder – gesündeste 

gesund – gesunder – gesundeste 

Ebenso: blass, glatt, karg, nass, schmal, fromm, rot 

3. Adjektive hoch, nahe, gut, viel, wenig: 

hoch – höher – höchste 

nahe – näher – nächste 

gut – besser – beste 

viel – mehr – meiste 

wenig – weniger – wenigste aber auch wenig – minder - mindeste 

4. Bei Adjektiven auf –el fällt im Komparativ das e aus: 

dunkel – das dunklere Zimmer (aber im Superlativ regelmäßig: das dunkelste Zimmer) 

5. Bei Adjektiven auf –en und –er kann der Vokal ausfallen: 

bescheiden – ein bescheid(e)nerer Mensch 

6. Bei Adjektiven auf –er fällt der Vokal aus: 

teuer – die teureren Geräte 

7. Bei zusammengesetzten Adjektiven wird das zweite Glied gesteigert: 

der wohltuende Einfluss – der wohltuendere Einfluss – der wohltuendste Einfluss 

das altmodische Kleid – das altmodischere Kleid – das altmodischste Kleid 

Aber bei einigen Adjektiven kann man auch den ersten Teil steigern: 



dichtbevölkert: eine dichterbevölkerte Stadt – die dichtestbevölkerte Stadt 

die hoch entwickelte Gesellschaft – die höher entwickelte Gesellschaft – die 

höchstentwickelte Gesellschaft 

8. Graduierung durch Partikeln: 

Positiv: eben, genau, gerade → Der Lehrer ist genau so alt wie mein Vater. 

Komparativ: viel, weit(aus), bei weitem, bedeutend, wesentlich, noch,…→ Mein Bruder 

ist weit älter als seine Frau 

Superlativ: weitaus, bei weitem, aller- → Der weitaus älteste in der Familie ist mein 

Großvater oder: Sein Arbeitsweg ist der allerlängste.  

Andere Partikeln: (ganz)besonders, überaus, höchst, sehr, (all)zu 

z.B. das sehr schöne Mädchen, besonders festes Material, das Wetter war zu kalt,… 

9. Graduierung mit Wortbildungsmitteln: 

a) Zusammensetzung des Positivs mit Substantiven: 

das bildschöne Mädchen, ein nagelneues Auto, das hochmoderne Hotel 

 

b) Zusammensetzung des Positivs mit Präpositionen: 

das überschlange Mannequin, die hyperkorrekte Aussprache, superkluge 

Bemerkung 


